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In Südschweden steht
ein Ikea-Hotel. Trotz

des Erfolg verspre-
chenden Brands wird

keine Expansion
dieser Hotel-Marke

angestrebt – zumin-
dest im Moment.

D
as südschwedische
Älmhult ist die Wiege
des Ikea-Konzerns.
Hier eröffnete Ikea-

GründerIngwarKamprad1958sein
erstes Möbelhaus, hier gab es das
erste Ikea-Restaurant. Und bis
heute finden sich wichtige Unter-
nehmenseinheiten in Älmhult, wo
beispielsweise der Ikea-Katalog
entworfen wird. Auch ein Ikea-Ho-
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Ein Hotel im Ikea-Stil

tel, das «Värdshuset», steht dort.
Lange Jahre war es das einzige der
Welt. Doch vor kurzem hat der Kon-
zern ein zweites Hotel im holländi-
schen Delft hochgezogen – in der
Nähe des «Ikea Concept Center»,
wo der Möbelgigant neueVerkaufs-
techniken aus-
probiert. Das «Tu-
lip Inn» mit 140
Zimmern wurde
im Dezember
2008 eröffnet. Ei-
gentümerin ist die
«Inter Ikea Sys-
tems B.V.».

Ikea verhandelte
mit Accor-Gruppe

Beide Hotels leben hauptsäch-
lich vom Ikea-Personal. In Älmhult
machen die Ikea-Angestellten
85 Prozent der Gäste aus. Sie kom-
men aus allerWelt in den abgelege-
nenOrt,umdieneuenKollektionen
kennen zu lernen oder Fortbildun-
gen zu besuchen. In Delft, wo das
Haus von der niederländischen
Hotelgruppe Golden Tulip geführt
wird, dürften es 60 bis 70 Prozent
der Gäste sein. Auch in Älmhult war
Outsourcing einThema. Die Accor-
Gruppe verhandelte mit Ikea.
«Doch es kam zu keinem Ab-

schluss», sagt Di-
rektor Mikael
Palmgreen.

Von aussen
verströmt das
«Värdshuset» den
Charme eines
Wohnblocks in
Schwamendin-
gen.DieGängeer-
innernanJugend-
herbergen. Die
150 Zimmer sind
simpel gestaltet
und tragen natür-
lich Ikea-Hand-
schrift. Eine wohl
weltweite Beson-
derheit: Auf dem
Schreibtisch fin-
det der Gast neben dem NeuenTes-
tament den neusten Ikea-Katalog.
Im Hofbereich ist die Motel- Archi-
tektur unverkennbar. Kamprad
gründete den Komplex 1964, nach-
dem er in den USA Motels gesehen
hatte. «Es ist ein Patchwork, typisch
Ikea eigentlich», sagt Palmgreen.

Ikea-Angestellte sind die
besten Hotelkunden

Alles begann mit einem Restau-
rantfürdieKunden,dannkamen15
Zimmer dazu, aus dem Restaurant
wurde eine Art Kantine. Die Anlage
wuchs. Im Jahr 2004 musste das
Schwimmbad weichen. Im Aufent-
haltsraum, streng im Ikea-Design
gehalten,hängenheutegigantische
Fotoposter aus früherenTagen.

Früher kamen Ikea-Kunden ins
Hotel. Denn sie legten teilweise
lange Reisen zurück, um ein-
zukaufen. Heute lasten Ikea-
Angestellte die Betten aus – aller-
dings nur unter der Woche. Das
hoteleigene Restaurant schliesst

am Wochenende
und bietet nur
Frühstück an.

Im Keller ein
Museum

Für Hoteldirek-
tor Palmgreen
lässt diese Gäste-
und Belegungs-
struktur wenig

Spielraum,zumaldiePreisegemäss
Ikea-Philosophie nicht zu teuer
sein dürfen. Die Idee, jedes Zimmer
individuell zu gestalten, wurde des-
halb nicht verwirklicht. «Wir sind
eigentlich ein 2-Sterne-Business-
Hotel», sagt er mit einem Schmun-
zeln.

Ein Doppelzimmer pro Nacht
kostet umgerechnet 120 Franken,
undwerwill,kannsichimKellerdas
Museum von Ingwar Kamprad an-
sehen.EsdokumentiertseinenAuf-
stieg zu einem der reichsten Män-
ner der Welt und zeigt die Entwick-
lung der Ikea- Produkte.

Ikea-Hotels
wie das «Värds-
huset» hätten an
einem attraktive-
ren Standort
durchaus Poten-
zial. Nicht zuletzt,
weil «sie ein wun-
derbares Schau-
fenster für die
Möbel wären»,
sagt Palmgreen:
«Ich kann mir vor-
stellen, dass es ei-
nes Tages mehr
Ikea-Hotels ge-
benwird.»Vorläu-
fig konzentriere
sich der Konzern

Hotel«Värdshuset»:sichmit Ikea-
Möbeln wie zu Hause fühlen.

«Ikea-Möbel sind
nicht für

Dauerbelastungen
in Hotels

konstruiert.»
Mikael Palmgreen

Direktor im Ikea-Hotel in Älmhult (S)

jedoch auf das Kerngeschäft, sagt
Ikea-Sprecherin Josefin Thorell.
Will heissen: Auf Möbel und
Accessoires, die nach Palmgreen
«auchimHoteleineangenehmeAt-
mosphäre schaffen».

Die Möbel sind nicht für die
Ewigkeit geschaffen

Die Ausstattung mit
Ikea-Möbeln habe jedoch
auch Nachteile, verrät der
Hoteldirektor aus Älmhult:
«Sie sind für den privaten Be-
darf, nicht aber für Dauerbe-
lastungen in Hotels konstru-
iert, weshalb wir unsere Mö-
bel häufiger auswechseln
müssen.»

Ikea-Sessel:
Nicht Gene-
rationen
überdau-
ernd, aber
billig.

«Ich kann mir
vorstellen, dass
es eines Tages

mehr Ikea-Hotels
geben wird.»

Mikael Palmgreen
Direktor im Ikea-Hotel

Gerhard Lob


